
Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 3569
16.11.2022
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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Kinder waren bzw. sind seit 2016 in staatlichen und nicht-staatlichen 
Kindertageseinrichtungen im Wahlkreis 33 angemeldet (geordnet nach Jahr, 
Einrichtung und unter bzw. über Dreijährigen)?

2.	�Wie viele Kinder waren bzw. sind seit 2016 im Wahlkreis 33 bei Tageseltern 
der Kindertagespflege angemeldet (geordnet nach Jahr und unter bzw. über 
Dreijährigen)?

3.	�Wie viele Erzieherinnen und Erzieher waren bzw. sind seit 2016 im Wahl-
kreis 33 an den Kindertageseinrichtungen beschäftigt (unter Angabe als Voll-
zeitäquivalent und geordnet nach Jahren)?

4.	�Wie viele Tageseltern waren bzw. sind im gleichen Zeitraum im Wahlkreis 33 
tätig (unter Angabe als Vollzeitäquivalent und geordnet nach Jahren)?

5.	�Wie viele Gruppen in Kindertageseinrichtungen konnten seit 2016 aufgrund 
von Personalmangel im Wahlkreis 33 nicht eröffnet werden (geordnet nach Jahr 
und unter bzw. über Dreijährigen)?

6.	�Wie viele Personalstellen konnten seit 2016 im Wahlkreis 33 in Kindertages-
einrichtungen nicht besetzt werden (geordnet nach Jahren)?

7.	�Wie hat sich im Wahlkreis 33 seit 2016 die durchschnittliche Zeit Wartezeit bis 
zur sicheren Zusage eines Betreuungsplatzes entwickelt (mit Angabe im Ver-
gleich der durchschnittlichen Wartezeit im Landesschnitt)?

8.	�Wie viele Kinder haben im Wahlkreis 33 seit 2016 aufgrund von Personalman-
gel keinen Platz in der gewünschten Kindertageseinrichtung erhalten (geordnet 
nach Jahren und Kommunen)?

Kleine Anfrage
des Abg. Tobias Wald CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Fachkräfteversorgung in der frühkindlichen Bildung im Wahl-
kreis 33

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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  9.	�Was haben die Kommunen im Wahlkreis 33 seit 2016 unternommen, um 
Schließungen bzw. Teilschließungen von Kindertageseinrichtungen aufgrund 
von Personalknappheit zu vermeiden?

10.	�Wie viel fachfremdes Personal, d. h. ohne eine erzieherische Ausbildung, hat 
die Erzieherinnen und Erzieher in den Kindertageseinrichtungen im Wahl-
kreis 33 seit 2016 bei der Arbeit unterstützt (geordnet nach Jahren, Kommu-
nen und Tätigkeiten)?

15.11.2022

Wald CDU

B e g r ü n d u n g

Landesweit haben Kindertageseinrichtungen Schwierigkeiten, ausreichend quali-
fiziertes Personal im Bereich der frühkindlichen Bildung zu finden. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der Kinder, die einen Betreuungsplatz brauchen. Im Rahmen dieser 
Kleinen Anfrage soll die Situation im Wahlkreis 33 abgefragt werden. 

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 16. Dezember 2022 Nr. KMZ-0141-15/21/3 beantwortet das 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Kinder waren bzw. sind seit 2016 in staatlichen und nicht-staatlichen 
Kindertageseinrichtungen im Wahlkreis 33 angemeldet (geordnet nach Jahr, 
Einrichtung und unter bzw. über Dreijährigen)?

Die Anzahl der Kinder, die seit 2016 in Kindertageseinrichtungen in öffentlicher 
oder freier Trägerschaft im Stadtkreis Baden-Baden sowie im Landkreis Rastatt 
betreut wurden, ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Daten liegen nur auf Ebene 
der Landkreise vor. 

2.	�Wie viele Kinder waren bzw. sind seit 2016 im Wahlkreis 33 bei Tageseltern der 
Kindertagespflege angemeldet (geordnet nach Jahr und unter bzw. über Drei-
jährigen)?

Der nachfolgenden Tabelle kann die Anzahl der Kinder, die seit 2016 im Stadt-
kreis Baden-Baden oder im Landkreis Rastatt in der Kindertagespflege betreut 
wurden, entnommen werden.

_____________________________________

*)	�Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege in Baden-Württemberg am 
1. März seit 2016 nach ausgewählten Kreisen und Altersgruppen

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2022

3.	�Wie viele Erzieherinnen und Erzieher waren bzw. sind seit 2016 im Wahl-
kreis 33 an den Kindertageseinrichtungen beschäftigt (unter Angabe als Voll-
zeitäquivalent und geordnet nach Jahren)?

Die Anzahl der Personen mit fachpädagogischem Berufsausbildungsabschluss, 
darunter auch Erzieherinnen und Erzieher, an den Kindertageseinrichtungen im 
Stadtkreis Baden-Baden sowie im Landkreis Rastatt seit 2016 kann der Anlage 2 
entnommen werden. 

4.	�Wie viele Tageseltern waren bzw. sind im gleichen Zeitraum im Wahlkreis 33 
tätig (unter Angabe als Vollzeitäquivalent und geordnet nach Jahren)?

Kindertagespflegepersonen werden nur in Personen, nicht aber in Vollzeitäqui-
valenten ausgewiesen. Der nachfolgenden Tabelle kann die Anzahl der Kinderta-
gespflegepersonen entnommen werden, die seit 2016 im Stadtkreis Baden-Baden 
sowie im Landkreis Raststatt Kinder betreut haben.

Kindertagespflegepersonen in Baden-Württemberg am 1. März seit 2016 nach 
ausgewählten Kreisen

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2022
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5.	�Wie viele Gruppen in Kindertageseinrichtungen konnten seit 2016 aufgrund 
von Personalmangel im Wahlkreis 33 nicht eröffnet werden (geordnet nach 
Jahr und unter bzw. über Dreijährigen)?

8.	�Wie viele Kinder haben im Wahlkreis 33 seit 2016 aufgrund von Personalman-
gel keinen Platz in der gewünschten Kindertageseinrichtung erhalten (geordnet 
nach Jahren und Kommunen)?

Die Ziffern 5 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Laut Jugendamt des Stadtkreises Baden-Baden konnten im Stadtkreis Baden-
Baden bisher alle neu-, umgebauten oder erweiterten Kindertageseinrichtungen 
und Gruppen wie geplant eröffnet werden. Personalmangel habe bisher noch keine 
Betriebsaufnahme verhindert. Allerdings sei eine zurückgehende Anzahl an Be-
werbungen zu erkennen und Stadtverwaltung sowie Träger gehen davon aus, dass 
die Besetzungen freier Stellen zunehmend schwieriger zu erreichen sein werden.

Auch sei der Personalmangel seit 2016 kein Grund gewesen, der eine Betreuungs-
aufnahme verhindert habe. Bisher sei es dadurch z. T. zu vorübergehenden Redu-
zierungen von Öffnungszeiten einzelner Gruppen gekommen. 

Dem Jugendamt des Landkreises Rastatt liegen keine Informationen zu Gruppen 
oder Kindern vor, die aufgrund von Personalmangel nicht eröffnet bzw. betreut 
werden konnten. Es gibt zu den Kindergartenbedarfsplanungen der Kommunen 
regelmäßig Rückmeldung und geht mit diesen ins Gespräch, wenn Engpässe (zum 
Personal oder bei den Betreuungsplätzen) angezeigt werden.

6.	�Wie viele Personalstellen konnten seit 2016 im Wahlkreis 33 in Kindertagesein-
richtungen nicht besetzt werden (geordnet nach Jahren)?

Im Stadtkreis Baden-Baden konnten nach Mitteilung des Jugendamts die Perso-
nalstellen seit 2016 zwar überwiegend im geplanten Zeitrahmen besetzt werden, 
bedingt durch die landesweit zunehmende Anzahl freier Stellen habe sich über die 
Jahre aber die Fluktuation bzw. Wechselbewegung zwischen den Kindertagesein-
richtungen erhöht. Dies führe dazu, dass Stellen kontinuierlich nachbesetzt wer-
den müssen und Dauer-Stellenausschreibungen erforderlich wurden. Erhebliche 
Schwierigkeiten bereiteten in der Folge – v. a. seit den Pandemie-Jahren 2020 und 
2021 – kurzfristige Personalausfälle z. B. aufgrund von Krankheit. 

Informationen über die Zahl nicht besetzter Personalstellen liegen dem Jugendamt 
beim Kreis Raststatt derzeit nicht vor. 

7.	�Wie hat sich im Wahlkreis 33 seit 2016 die durchschnittliche Zeit Wartezeit bis 
zur sicheren Zusage eines Betreuungsplatzes entwickelt (mit Angabe im Ver-
gleich der durchschnittlichen Wartezeit im Landesschnitt)?

Laut Jugendamt des Stadtkreises Baden-Baden sind hierzu keine pauschalen Aus-
sagen möglich, da die Betreuungswünsche der Eltern vielfältig sind und somit 
auch die Kapazitäten in den Altersgruppen und Betreuungsformen dynamisch 
sind. Verlängert haben sich die Wartezeiten aber im Bereich der Kinder im Alter 
von drei Jahren bis zum Schuleintritt. Die Wartezeiten resultieren dabei – trotz 
kontinuierlicher Neuschaffung von Plätzen – v. a. aufgrund der kontinuierlich an-
steigenden Kinderzahlen.

Das Jugendamt beim Landkreis Rastatt hat auf Anfrage keine Wartezeiten mitge-
teilt. Jedoch seien die vorhandenen Platzkapazitäten nicht voll ausgeschöpft. Die 
Belegungsquote liege nach den dortigen Bedarfs- und Bestandserhebungen bei 
den Kindern unter drei Jahren bei 81 Prozent und bei den Kindern im Alter von 
drei Jahren bis Schuleintritt bei 88 Prozent. 
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9.	�Was haben die Kommunen im Wahlkreis 33 seit 2016 unternommen, um Schlie-
ßungen bzw. Teilschließungen von Kindertageseinrichtungen aufgrund von 
Personalknappheit zu vermeiden?

Im Stadtkreis Baden-Baden habe man bisher vor allem auf die sog. praxisinte
grierte Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher gesetzt. Zusätzlich fördere die 
Stadt Baden-Baden eine PIA-Ausbildungsstelle pro Einrichtung ohne Anrech-
nung auf den Fachkräfteschlüssel. Aufgrund der guten Erfahrungen werde dies 
fortgesetzt werden.

Derzeit arbeiteten die Träger im Rahmen der örtlichen Arbeitsgemeinschaft gem. 
§ 78 SGB VIII an Maßnahmenideen zur stabilen Aufrechterhaltung des Betriebs 
wie z. B. Einsatz von anerkannten Fachkräften aus dem Ausland, Einsatz von 
Zusatzkräften, Entlastung des bestehenden Personals usw. Gerade auch das trä-
gerübergreifende, partnerschaftliche Zusammenarbeiten für den Standort Baden-
Baden werde als wirksam erlebt. Allerdings werde erwartet, dass vorübergehende 
Reduzierungen der Betreuungszeiten von Gruppen zunehmend erforderlich und 
nicht vermieden werden könnten.

Dem Jugendamt beim Kreis Rastatt liegen keine validen Informationen über die 
seit 2016 von den Kreisgemeinden vorsorglich getroffenen Maßnahmen zur Ver-
meidung von Schließungen oder Teilschließungen von Kindertageseinrichtungen 
im Zusammenhang mit Personalknappheit vor. 

10.	�Wie viel fachfremdes Personal, d. h. ohne eine erzieherische Ausbildung, hat 
die Erzieherinnen und Erzieher in den Kindertageseinrichtungen im Wahl-
kreis 33 seit 2016 bei der Arbeit unterstützt (geordnet nach Jahren, Kommu-
nen und Tätigkeiten)?

Die Anzahl des pädagogischen Personals an Kindertageseinrichtungen ohne ori-
ginären pädagogischen Fachhintergrund bzw. noch in Ausbildung befindend seit 
2016 im Stadtkreis Baden-Baden und im Landkreis Rastatt kann der folgenden 
Tabelle entnommen werden. 
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Pädagogisches Personal*) ohne originären pädagogischen Fachhintergrund bzw. 
noch in Ausbildung befindend in Kindertageseinrichtungen in Baden-Württem-
berg am 1. März seit 2016 nach ausgewählten Kreisen und höchstem Berufsaus-
bildungsabschluss

*) Ohne Leitungs- und Verwaltungspersonal.

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2022

Schopper
Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport
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